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 Sportministerin Dr. Susanne Eisenmann: „Wir werden das Eh-

renamt nicht im Stich lassen.“ 

 

Mittel im Solidarpakt III werden zielgerichtet eingesetzt, um 

Vereine in Not zu unterstützen 

 

 

„Die Corona-Pandemie ist auch für unsere Sportvereine und für deren Mitglieder in 

Baden-Württemberg eine große Herausforderung. Wir vermissen schon jetzt die Ge-

meinschaft und die schönen Momente, die uns der Vereinssport bietet. Auch die fi-

nanziellen Auswirkungen sind teilweise erheblich. Wir werden deshalb alles daran 

setzen, dass es durch das Corona-Virus und seine Nebenwirkungen kein Vereins-

sterben in Baden-Württemberg geben wird“, sagte Sportministerin Dr. Susanne Ei-

senmann am Donnerstag in Stuttgart. Der Landessportverband (LSV) und das Minis-

terium für Kultus, Jugend und Sport seien in ständigem Kontakt, um die Situation zu 

analysieren und gezielte Unterstützungsmaßnahmen zu ermöglichen. So werde man 

in Abstimmung mit dem LSV umgehend Mittel im laufenden Solidarpakt Sport zielge-

richtet einsetzen, um in Not geratene Sportvereine zu unterstützen. Sollte diese Maß-

nahme nicht ausreichen, werde man sich für einen ergänzenden Notfallfonds einset-

zen. „Wir werden das Ehrenamt nicht im Stich lassen“, betonte Eisenmann. Die Hilfen 

aus dem Solidarpakt sollen andere, bereits verabschiedete Maßnahmen von Bund 

und Land ergänzen. 
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Hilfe leisten, wo es existenzielle Not oder besondere Härten gibt 

„Es ist eine harte Zeit für uns alle - gerade für diejenigen, die den Sport lieben und mit 

Leidenschaft in den Vereinen Sport treiben. Niemand weiß, wann der Alltag wieder 

einkehren kann“, sagte die Sport- und Kultusministerin. Wegen dieser Ungewissheit 

sei derzeit noch nicht zu überblicken, was die Krise für die Einnahmen- und Ausga-

benseite der Sportvereine im Einzelfall bedeute. Vieles hänge von der Mitgliederstär-

ke, der Beschäftigtenzahl, dem Angebot und der Infrastruktur eines Vereins ab. „In 

den kommenden Wochen werden die konkreten Auswirkungen auf den Vereinssport 

klarer und sichtbarer werden. Wir sind entschlossen, überall dort Hilfe zu leisten, wo 

trotz bereits beschlossener Maßnahmen existenzielle Not oder besondere Härten 

drohen“, so Eisenmann. 

 

Auch Sport kann von Rettungsschirmen profitieren 

Der Bund und das Land Baden-Württemberg haben bereits Rettungsschirme auf den 

Weg gebracht, unter die auch Breitensportvereine fallen können, die eine wirtschaftli-

che Tätigkeit ausüben. Zum Beispiel kann das Kurzarbeitergeld wirkungsvoll dazu 

beitragen, voll- und teilzeitbeschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Verei-

nen vor Entlassung und Arbeitslosigkeit zu schützen und die Personalkosten der Ver-

eine zu senken. Ebenso wichtig seien die vom Bund und vom Land beschlossenen 

Hilfen für Solo-Selbstständige und Freiberufler. Darunter gibt es im Sport besonders 

viele - hierzu zählen insbesondere selbstständige Trainerinnen und Trainer sowie 

freiberufliche, für Vereine tätige Anbieterinnen und Anbieter von Fitness-, Gesund-

heits- und Rehabilitationskursen.  

 

Unter www.bw-soforthilfe.de kann ab sofort ein Antrag auf einen einmaligen Zuschuss 

gestellt werden - sofern für den Betroffenen durch die Corona-Krise ein massiver Li-

quiditätsengpass besteht. In einem gemeinsamen Schreiben werden der LSV und 

das Sportministerium die Vereine aufrufen, die bereits vorhandenen Unterstützungs-

programme schnell zu nutzen, und sie darüber informieren, an wen sie sich wenden 

können. 

 

„Bleiben Sie Ihrem Verein auch in diesen schwierigen Zeiten treu!“ 

Niemand könne vorhersagen, wie lange die zum Schutz der Bevölkerung notwendi-

gen Kontaktverbote und Einschränkungen noch beibehalten werden müssten, sagte 



 
 
 

- 3 - 

die Ministerin: „Was wir aber schon heute wissen, ist, dass uns der Sport fehlt: Das 

gemeinsame Training, der Wettkampf, die vielen tollen Angebote für Kinder und Se-

nioren, die gesellige Runde im Vereinslokal und das jährliche Vereinsfest. Deshalb 

appelliere ich an alle Vereinsmitglieder: Stehen Sie auch in diesen schwierigen Zeiten 

zu Ihrem Verein, bleiben Sie ihm treu!“  


